


 
 

Am Sonntag, den 10. März finden die 
Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen statt. 
Die nun zu Ende gehende Legislaturperiode hat 
gezeigt, was eine gut funktionierende Gemeinde-
vertretung bewegen kann. Das Hochwasserschutz- 
projekt kann man durchaus als Jahrhundertbauwerk 
sehen, da dadurch erst eine nachhaltige Entwicklung 
unserer Gemeinde möglich wird. Auch die Errichtung 
der Rad- und Gehwegunterführung ist eine wichtige 
Errungenschaft für den Ort. Nicht minder wichtig ist die 
Kinderbetreuung. Gerade hier haben wir in den letzten 
Jahren enorme Fortschritte erzielen könne. Ich denke 
da an die Kleinkindbetreuung, die Nachmittags-
betreuung aber auch die Sommerbetreuung, um die 
uns die Nachbargemeinden beneiden. Auch die 
Einführung des Mittagstisches hat sich bereits nach 
einem halben Jahr sehr gut bewährt. Bei all den 
Neuerungen in der Kinderbetreuung, sollten wir aber 
nicht vergessen, wie gut schon seit Jahrzehnten in 
unserem Kindergarten und der Volksschule gearbeitet 
wird. 
 

Für unsere Vereine konnte mit dem Festplatz ein 
schöner Veranstaltungsplatz errichtet werden, auch in 
der örtlichen Infrastruktur konnte mit der Erneuerung 
der Hofzufahrten Hackerbauer und Stockklaus einiges 
umgesetzt werden. 
 

Das zeigt uns aber auch, dass es enorm wichtig ist, 
dass diese Entscheidungen direkt im Ort getroffen 
werden, denn nur so ist es möglich, die Bedürfnisse 
der einzelnen Bewohner bestmöglich abzudecken. 
 

In der Gemeindevertretung geht es nicht um 
Parteipolitik. Es geht ausschließlich darum, unsere 
Gemeinde für unsere Jugend aktiv zu gestalten, damit 
sie hierbleiben können und vielleicht später selbst 
Verantwortung in der Gemeindevertretung über-
nehmen. Daher ist es wichtig gute Persönlichkeiten für 
die Gemeindepolitik zu gewinnen. 
 

Aus diesen Gründen ist die Gemeindevertretungswahl 
für die Einwohner eine der wichtigsten Wahlen. In 
dieser Broschüre wollen wir euch die Informationen 
dazu näherbringen. 
 

Abschließend möchte ich alle bitten, von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 

Josef Michael Hohenwarter 
 

Email:  buergermeister@weissbach.at 
 

Tel.  0664 45 55 441 

 

I n f o r m a t i o n 
der Gemeindewahlkommission 

 

Von der Salzburger Landesregierung wurde 
mit Verordnung die 
 
 

Wahl der Gemeindevertretung- und 
 

des Bürgermeisters für 
 

 

SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  1100..  MMäärrzz  22001199  
 

ausgeschrieben! 
 

 

Wahllokal: 
Sitzungszimmer Gemeindeamt 

 

Wahlzeit: 
7:00 bis 13:00 Uhr 

 

Verbotszone - Wahlwerbung, Waffenbesitz etc.: 
50 Meter im Umkreis des Wahllokales 

 

 

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, 
welche die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, spätestens am Tag der Wahl 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und in 
der Gemeinde Weißbach per Stichtag 20. 
Dezember 2018 mit Hauptwohnsitz gemeldet 
sind. 
 

A l l e   EU-BÜRGER die in der Gemeinde 
Weißbach mit Stichtag 20. Dezember 2018 
mit Hauptwohnsitz gemeldet sind, sind für die 
Gemeindevertretungs- und Bürgermeister-
wahl ebenfalls wahlberechtigt! 
 

Grundvoraussetzung ist, dass die Person 
im Wählerverzeichnis der Gemeinde 
aufscheint. 
 

 

Sollte jemand aus einem bestimmten Grund 
am Wahltag nicht anwesend sein, so besteht 
die Möglichkeit eine Wahlkarte (= Brief-
wahlkarte) beim Gemeindeamt zu bean-
tragen. 
 

Letzter Termin: 
Donnerstag, 7. März 2019, bis 12:30 Uhr 

 

Nähere Informationen am Gemeindeamt! 
 

 

Weitere Informationen - Weblink: 
 

Land Salzburg: 
www.salzburg.gv.at/gw19 
 

Gemeinde: 
www.weissbach.at/gemeinde/online-amtstafel/ 

mailto:buergermeister@weissbach.at


Stimmzettel – Ablauf der Wahl 
 

Gemeindevertretung Wahlvorgang 

 

 

Dem Wahlberechtigten werden vom 
Wahlleiter zwei Stimmzettel für die 
 

Wahl der Gemeindevertretung (weiß) 
und 

des Bürgermeisters (gelb) 
 

ausgehändigt. 
 

Nach dem Wahlvorgang sind die beiden 
Stimmzettel in das „blaue Wahlkuvert“ 
zu geben und dem Wahlleiter zu 
überreichen, der das Wahlkuvert in die 
Urne einwirft! 
 
Vorzugsstimme: 
Es besteht die Möglichkeit eine 
Vorzugsstimme für einen Bewerber in dem 
dafür vorgesehenen Feld am Stimmzettel 
für die Wahl der Gemeindevertretung 
abzugeben (siehe Kundmachung 
Wahlvorschläge der Listen ÖVP, SPÖ und 
FPÖ auf der Rückseite). Ab einer 
bestimmten Zahl an Vorzugsstimmen 
(Maßgebend = Wahlzahl, diese betrug bei 
der Wahl 2014 = 27,67) könnte dies für 
einen Bewerber bedeuten, dass ihm ein 
Mandat in der Gemeindevertretung 
zugesprochen wird. 

 

Bürgermeister 

 
 
 
Wie erfolgt die Mandatsverteilung der Gemeindevertretung im Anschluss an die Wahl? 

 

Nach dem so genannten „d’Hondtschen Verfahren“ erfolgt die Aufteilung der 

„9 zu vergebenen Mandate“ der Gemeindevertretung Weißbach. 

 

Hierzu verteilt man die für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmenzahlen 

nacheinander durch 1; 2; 3; 4 usw. und vergibt die Mandate hintereinander an die so 

entstehenden »Höchstzahlen«, bis alle Mandate hintereinander zugeteilt sind. In weiterer Folge 

wird der Gemeindevorstand, bestehend aus Bürgermeister, Vizebürgermeister, 2. Gemeindrat und 

3. Gemeindrat, nach dem Ergebnis der Gemeindevertretungsmandate nach dem 

„d’Hondtschen Verfahren“ besetzt. 

 

Die Wahl des Bürgermeisters erfolgt direkt durch die Wähler! 



Gemeindewahlbehörde 5093 Weißbach 


